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Parsival Bayreuth 22 Juli
Nach Beendigung der soeben begonnenen diesjährigen

Bühnenfestspiele wird das der Kunst Richard Wagner s
geweihte Haus auf dem Bayreuther Hügel bis zum Som
mer 1891 geschlossen bleiben Kein Wunder daß demzu
folge der Andrang zu den Aufführungen Heuer ein enormer
ist Man wird wenn die Nachfrage nach Billets in dem
bisherigen Grade zunimmt in späteren Jahren die Dauer
der Cyclen verlängern müssen eine herrliche Antwort auf
die Prophezeihungen der Hauslick und Genossen welche
mit dem Tone des Meisters die Erschöpfung des Enthu
siasmus und das Ende der Festspiele erwarteten

Seit Sonnabend ist die stille Stadt am rothen Main
wieder von Fremden durchfluthet Gestern am Anfangs
tage der Aufführungen stieg auch am Bühnenfestspielhaus
neben den Reuß und Landesfarben das grün weiße Banner
auf ein Zeichen daß König Albert von Sachsen sich unter
den Besuchern der ersten Vorstellung befinde Auch der
Prinz Wilhelm von Hessen mit Gemahlin Herzog und
Herzogin Johann von Mecklenburg sowie Erbprinz und
Erbprinzessin von Neuß befanden sich in dem bis auf den
letzten Platz besetzten Hause Eine Aufzählung der bereits
eingetroffenen Notabilitäten der Kunst soll für den mor
gigen Bericht aufgespart sein von den fremden Nationen
scheint diesmal Frankreich noch stärker als old England
vertreten zu sein

Wie immer eröffnete Parsifal die Reihe der Aufführ
ungen Bekanntlich hat der von fchwerem Nervenleiden
genesene Levi die Leitung des Bühnenreichsestspieles wieder
übernommen mit Spannung sah man nachdem Moitl im
Vorjahre mehrere Abweichungen in der Tempo Auffassung
kundgegeben der von dem ersten noch unter Wagner s
persönlicher Inspiration thätig gewesenen Dirigenten ge
wählten Interpretation entgegegen Levi hat an den kri
tischen Stellen das Zeitmaß eher noch beschleunigt als
ermäßigt bei aller Hochachtung vor dem Genie Mottl s
scheint dem Levi schen Tempo wohl das Wort geredet wer
den zu müssen Der Münchener Generaldirektor forderte
dem ihm zur Verfügung stehenden Orchester Zauberklänge
ab das Vorspiel zum ersten Aufzuge die liebliche Ein
leitung zum dritten Akt der Charfreitagzauber treten wun
dervoller als je in Erscheinung Es sei bemerkt daß in
der Besetzung des Jnstrumentalkörpers sehr starke Perso
nal Veränderungen vorgenommen worden sind am ersten
Pulte der Primgeiger sitzt diesmal Concertmeister Rosz
von der Wiener Hosoper bildete sonst das Münchener
Orchester den Stamm des hiesigen so ist dasselbe diesmal
aus den ersten Kräften der Hostheater von Karlsruhe
Hannover Berlin und Weimar kombinirt

So sehr das Wagnersche Kunstwerk in seiner Gesammt
heit wirkt einzelne Momente hat der Referent stets als
ganz besonders eindrucksvoll zu bezeichnen Da ist in
erster Linie das Vorspiel mit den rührenden Leidens und
den hoffnungssrohen Glaubensmotiven ein Musikstück vor
dem selbst der Widerspruch der Gegner zu schweigen pflegt
Dann die Ausdrücke der Frau des siechen Königs Amfortas
über die felbst seine Leiden lindernde Herrlichkeit der er
wachten Natur mit dem unendlich schönen

nach wilder Schmerzensnacht
nun Waldesmorgenpracht

ferner der Verheißungsspruch im Munde Gurnemanz und
in seiner ersten Hälfte von den andächtig lauschenden
Knappen wiederholt die großartige Verwandlungsmusik

nd die jeder Beschreibung spottende Gralsscene mit den
wilden Schmerzensrusen des Amfortas Im zweiten Auf
zug der neckisch anmuthige Blumenchor ein Tonbild von
unvergleichlichem Liebreiz und die das Innerste des Hörers
erbeben machende Scene des zum Bewußtsein über das
Leiden des Königs gelangenden reinen Thoren Endlich
im Schlußact die Schilderung der duftigen Blumenaue
die Weiheklänge bei der Fußwaschung und der sich an
reihenden Taufe das imposante jubelnde Tongewoge bei
der Gralsenthüllung durch Parsifal den neuen König im
Gebiete von Monsalvat

Einen Begriff von der Wirkungsmacht dieses Werkes
wie von der Schönheit der Vorführung kann nur der
welcher jemals einer Bayreuther That beiwohnte haben
Hier wo die Besten aus dem Reiche der musikalischen
Reproduction sich zu gemeinsamen in arbeitsreichen Wochen
vorbereiteten Aufführungen vereinigen muß naturgemäß
das Erhabenste den erhabensten Eindruck machen Nur
so beobachtet denn Jeder am Andern eine Ergriffenheit
von der er sich selbst bemeistert fühlt und wie er sie an
sich einem Bühnenwerke gegenüber wohl bis dahin kaum
gekannt

Die Besetzung der Rolle als Parsifal des Kundry und
Vurnemans ist die gleiche wie bei der ersten Aufführung
des Vorjahres Als Träger der Titelpartie hat Ernest
van Dyk noch seine großen Leistungen von 1888 übev
troffen mit einer von dem ausgezeichneten Künstler kaum
erwarteten Stimmkraft wies dieser Parsifal die Verführ
nngsverfuche des Kundry zurück geradezu überwälti
gend ergreifend aber war van Dyk im dritten Aufzuge
Mienenspiel Aktion und Gesang vereinigen sich hier zur
Erzielung e es einfach mustergültigen Bildes des zur
Erlösungsthat berufenen Jünglings Die mit außeror
dentlicher Äraft gepaarte Weichheit des Organes wie das
jugendliche sympathische Aeßere dieses Künstlers charakteri
firen denselben sür die so eigenartige Partie des Parsifal

Amalie Mater na gab die Kundry mit maßvoller

Have schts Tageblatt
dramatischer Verve leider kann sich selbst diese emi
n ente Darstyserin nicht dazu entschließen das für den 2 Akt
vorgeschriebene verführerische freie Gewand anzulegen das
prachtvolle Kleid bleibt eine moderne Balltoilette
Gustav Siehr bemühte sich mit bestem Gelingen den
Gurnemanz nach Scaria s Vorbild zu zeichnen vortreff
lich war unter Ueberwindung der sich ihm gern ent
gegenstellenden Gesahr des Detonirens Theodor
Reichmann als Amsortus Anton Fuchs konnte
zwar den vorjährigen Vertreter des Klingsor Fritz Plcmk
nicht vergessen machen sang aber die schwierige Rolle des
Zauberers vortrefflich als Titwel dokumentirte Heinrich
Hobbing aus München einen mächtigen klangreichen
Baß

Entzückend schön trat der von Sofie Fritsch aus
Karlsruhe und Lilly Dreßler aus München geführte
Chor der Blumenmädchen in Erscheinung auch die Chöre
der Abendmahlsscene gelangen prachtvoll unter letzte,er
besonders derjenige der Altstimmen ukd Tenoristen aus
der mittleren Höhe

Die allgemeine Meinung unter den langjährigen Be
suchern der Festspiele ging dahin daß eine großartigere
Aufführung des Parsifal wie die gestrige kaum jemals
geboten worden sei Es ist im Vorstehenden mit Absicht
jeder wie man zu sagen pflegt überschwängliche
Ausdruck vermieden worden Aber beim Schlüsse dieses
Anfangsberichtes soll gleichwohl Eines betont sein daß
sich in diesem Bühnenweihsestspiel das in seiner Art er
habenste Werk welches die musikalische Kunst bisher ge
schaffen darstellt

VII Deutsches Turnfest in München
München 22 Juli

München ist nun vollkommen bereit die deutschen Turner
aus allen Gauen unseres großen Vaterlandes würdig zu em
pfangen Nicht in prunkenden Gewändern nicht umgeben von
glanzvollem Gefolge sieht Bayerns Hauptstadt den fremden
Gästen entgegen sondern einfach als frisches Kind der Berge
mit frommen Sinnen ven fröhlichen Becher in der Hand und
frei im Wort Den umfänglichen Festplatz mit dem pracht
vollen Alpenhintergrund betritt ms n von der Rennbahnstraße
wo ungefähr 150 Meter in der Th esienwiese ein großes
Portal uns in den eigentlichen Festrauw einläßt Vor uns
liegt nun zunächst der Turnplatz mit der Wettlaufbahn dann
kommt die große Festhalle bestehend aus drei durch einander
verbundene Pavillons und aus der Nordseite gegen den Turn
platz zu mit einer offenen Galerie versehen Die Halle ist
prächtig geschmückt mit Wappen und den Fahnen aller deutschem
Stämme Im Mittelpavillon prangen außen die Kolossalbüsten
des Deutschen Kaisers und des Prinz Renn en über welchen
ein Genius schwebt Im Innern derHalle befinden sich große
Bierschänken wo Pschorrbräubier verzapft wird mehrere
Büffets sorgen für kalte Küche in welcher auch die bayerische
Ananas der edle Retttg nicht fehlt An der Ost und West
seite der Halle befinden sich Transparentgemälde eines Ger
mania mit der Kailerkrone das andere München mit dem
Wappen der deutschen Turnerschaft darstellend Die Halle
bietet für zahlreiche Tische und Bänke Raum und ist mit
Orchesterpodium und Fahnentribüne versehen Der ganze
Festplatz ist etwa 13 Hektar groß mit Planken eingeschlossen
und mtt Fahnenmasten aller Art bedeckt Innerhalb des F st
platzes und zwar östlich von der Festhalle sind die Wirthschaften
zum Vater Iahn mit Augustinerbier und zum Tatzelwurm
mit Bier aus der S Anna Brauerei westlich von der Halle
scheu wir den Krug zum grünen Kranz mit Eberlbräu und
das Wirlhshaus zur deutschen Eiche mit Giestnger Bier
Die vier Wirthschaften sind originell gebaut und mit trefflich
gemalten Wirthsschildern versehen Wer sich an Bier nicht
erlaben will der findet zahlreiche kohlensaure Kioske mit ditto
Jungfrauen Auch eine Hendlbraterei Waffelbäckereien und
eine Ochsenbraterei sind vorhanden und demjenigen der für
leibliche Genüsse nichts ausgeben will dem nimmt ein Glücks
hafen sein überflüssiges Geld ab wenn er nicht vorzieht sich
einem amerikanischen Schnellphotographen zur Beute zu über
lassen Außerhalb des Festplatzes sorgen mehrere Karoussels
und englisch amerikanische Schaukeln für Lust und unendliches
Weh großer und kleiner Kinder So war denn der erste
Festtag angebrochen Ein herrlicher Julitag lockte schon Vor
mittags Viele auf die Festwiese und Nachmittags gegen 2 Uhr
begann eine wahre Völkerwanderung hinaus wenn auch sehr
viele Besucher der Wiese den eigentlichen Festraum nicht betra
ten sondern die umliegenden Keller besetzten Um 2 Uhr ver
sammelte sich der Münchener Turngau in der Blumenstraße
an der Schrannenhalle und um halb 3 Uhr setzte sich der
stattliche Zug mit zwei Musikkorps Trommeln und vierzehn
Fahnen durch die Blumenstraße über Sendlingerthorplatz
Sonnen und Schwanthalerstraße nach der Festwiese in Be
wegung

Am Festplatz angekommen löste sich der Zug auf und die
Fahnen wurden auf die auf der Galerie der Festhalle errichteten
Estraden verbracht Punkt V,4 Uhr verkündeten 25 Salut
schüsse gegeben von einem Zug der ersten Abtheilung des 1
Feldartillerie Regiments das Eintreffen des Ehrenpräsidenten
des Festes Sr k Hoheit des Prinzen Ludwig welcher in Be
gleitung des Hofmarschalls Grafen von Holnstein in vierspän
nigem offenen Wagen vor der Festhalle vorsuhr Hier wurde
der Prinz von den einzelnen Fachausschüssen empfangen und
über die Freitreppe in die Königsloge der Festhalle geleitet
Dort trat der erste Präsident des Festes Herr Bürgermeister
Dr v Widenmayer vor und hielt eine kurze Ansprache an Se
Kgl Hoheit die Hochdieselbe erwiderte

Während dessen hatten sich die Turner in dem eigentlichen
abgegrenzten Turnplatze ausgestellt und geordnet Nach einem
dreimaligen Glockenzeichen begann der Aufmarsch zu den Frei
übungen Die Freiübungen wurden mit großer Präzision
und verhältnißmäßig großer Exaktheit und sehr stramm ausge
führt Die übrigen sind mit viel Geschick ausgewählt worden
und boten dem Auge ein wohlthuendes Bild dar Selbstver
ständlich ist bei allen derartigen Vorführungen in Masse eine
absolute fehlerlose Darstellung nicht möglich Es ist ein großes
Stück Arbeit das Geduld und Ausdauer fordert und große
Anforderungen an die Disziplin und den guten Willen der
Mitwirkenden stellt derartige Ordnungs Uebungen in solcher
Anzahl vorzuführen Das was wir gestern gesehen gab Zeug
niß von einer guten und gründlichen Schulung und dem Eifer
der die Münchner Turuerschaft beseelt Die Freiübungen setz
ten sich hauptsächlich aus Armbewegungen mit Rumpf und
Kniebeugen zusammen Sehr anzuerkennen ist vor Allem die
Frische mit der die ermiidenden Uebungen welche ungefähr
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eine halbe Stunde in Anspruch nahmen bis zum Schlüsse
durchgeführt wurden

Hieraus schloß sich das Riegenturnen an In 36 Riegen
zog die Mannschaft unter Vorantritt ihrer Vorturner an die
bestimmten Geräthe und es entwickelte sich auf dem herrlichen
Turnplatze ein lebhaftes Treiben Der Turnplatz ist sehr ge
fällig und äußerst praktisch ang legt Die Grundlage bildet
eine dichte Lohschicht die Anspränge sowie die Rennbahn sind
aus einer festen Löschmasse hergestellt Die durchweg neuen
Geräthe welche den modernsten Anforderungen und Fort
schritten auf diesem Gebiete entsprechen müssen dem echten
Turner ein wahre Freude sein Es wurde geturnt an Reck
Pferd Barren Schaukelringen Bock Leitern c Ferner kamen
Spring Kletter Stein und Fechtübungen zc zur Vorführung
Fünf Musterriegen 1 Musterriege des Turnvereins München
Keulenschwingen Vorturner Högel II Riege des Turnvereins
München Barren Vorturner Kinzinger III Riege des Turn
vereins München Reck mit vorgestelltem Bock Vorturner
Kutzner IV des Turnvereins München Altersriege Barren
Vorturner Schlegel Riege des Akademischen Turnvereins
Germania Barren Vorturner Regner waren angetreten

Die Leistungen am Barren und Reck dürften als musterhafte
bezeichnet werden Sehr erfreulich ist es daß dem Turngau
aktiv Männer in großer Anzahl angehören deren Alter zwischen
40 und 50 Jahren sich bewegt Das allgemeine Kürturnen
am Reck zeigte unter alltäglichen Leistungen einzelne hervor
ragende Piecen Den Schluß des Turnens bildeten Turn
sp tele wie Barrlauf Dreischlag Fußball c Die Leistungen
des gestrigen Tages legten den besten Beweis dafür ab welch
eifriger und hoher Pflege sich das Turnen zur Zeit in unserer
Stadt zu erfreuen hat

Se kgl Hoheit Prinz Ludwig hatte nach beendigtem
Turnen einen kleinen Rundgang unternommen und kehrte so
dann von den Hochrufen der Festgäste begleitet in fein Palais
zurück

Auf dem Festplatz entfaltete sich dann ein lustiges Leben
Die Wirtschaften sowie die Festballe waren sehr gut wenn auch
nicht übermäßig besetzt alle Siäride saßen wie es da wahres
Münchener Leben verlangt hier vereinigt beim schäumenden
Krug Aller Orten ertönte lustige Musik am Festplatze und
später in der Festhalle konzertirte die Kapelle des 1 schweren Reiter
Regiments und so gab es Unterhaltung für Jeden für den be
häbigen Spießbürger der mit wahrhaft kannibalischen Blicken
dem Braten emes sechs Zentner schweren Ochsen zusieht für
den Gymnasiasten der nach glücklich bestandenem Absolutorium
den feurigen Blicken jenes Alpenmädchens mit Brandenburger
Dialekt gefolgt ist und m der Schießbude nun einen Fehlschuß
um den andern thut wie sür den Gigerl der mit blastrten
Blicken von der Galerie der Festhalle herab auf das gemeine
Treiben blickt

Aber die Münchener und die schon zahlreich anwesenden Gäste
kümmerten sich nicht um blastrte Fexen sondern tranken fröh
lich fort bis die elektrischen Bogenlampen von bedenklichen ner
vösen Zuckungen befallen wurden so daß es gerathen schien
den Rückzug antreten denn der Turnerfestt ge sind noch gar
viele wenn auch der erste Tag besonders feierlich eingeweiht
werden muß wie es denn auch geschehen ist M N N

Nachträge Der Kaiser von Oesterreich hatmitTele
gramm äs äst Jfchl dankend abgelehnt der Einladung zum
7 Deutschen Turnfeste eine Folge zu geben jedoch sein regstes
Interesse an diesem Feste zu erkennen gegeben Für den
EmPfangSabend am 27 Juli hat Felix Dahn ein kleines Fest
spiel geschrieben dessen Aufführung nun gesichert ist

Mittels Entschließung vom 15 Juli hat die Generaldirektion
der Z bayerischen Staatseisenbahnen in hochanzuerkenuender
Weile verfügt und soeben an alle zehn Oberbahnämter entspre
chende Anweisungen erlassen daß bei den gelegentlich des
siebenten Deutschen Turnfestes veranstalteten Extrazügen nach
München die Fahrgeldermäßigung von 50 pEt nicht nur
den Turnern sondern auch den mitreisenden Angehörigen der
Turner bewilligt werde Bedingung ist hierbei daß die Bil
lete von Turnern gegen Vorzeigung der Festkarte gelöst wer
den und findet selbstverständlich bei den fahrplanmäßigen Zügen
die neueste Erweiterung der Fahrgeldbegünstigung keine An
wendung

Das IS Mitteldeutsche Bundesschietzen
Plauen 21 Juli

Der Zuz g der Fremden nach unserer Feststadt war heute
ein sehr bedeutender Die Eisenbahnzüge trafen fast sämmtlich
mit großer Verspätung ein doch kam trotz der Ansammlung der
bedeutenden Menschenmassen auf Straßen und Plätzen nirgends
eine Störung vor Die Haltung der Bevölkerung war geradezu
musterhait Das Interessanteste des heutigen Tages war der
große Festzug eine wohldurchdachte festliche Veranstaltung wie
solche Plauen noch niemals gesehen hat aber auch viele alte
Schützen nicht aus früheren dergleichen Festen Der Zuz war
ungefähr 3000 Meter lang und brauchte von dem Abmarsch von
der Kaiserstraße aus V 12 Uhr bis zu seinem vollen Einmarsch
in den Festplatz drei Stunden

Der erste Theil des Festzuges brachte Geschichtliches in fol
genden historischen Gruppen Einzug der Sorben ins Vogtland
Einzug des Grafen Adalbert von Eberstein mit Mannen und
Reisigen in Plauen im Jahre 1122 des Vogtes Heinrich von
Weida daselbst im 13 Jahrhundert Heimkehr des Kaisers Kar
IV von einem Jagdzug im Vogtlande 1353 Schützenzüge in
naturgetreuer Wiedergabe aus dem 15 17 18 und 19 Jahr
hundert Dann folgte eine köstliche Gruppe Vogtländer Bauern
nud zum Schluß der hochelegante Prunkwagen der Stadt
Plauen durch welchen unsere Plauensche Industrie in sehr
gefälliger Weife zur Veranschaulichung gelangte

In der zweiten Gruppe erschienen der Bannerwagen mit dem
Bundesbanner mehrere Wagen mit Festausschüssen Ehrenmit
gliedern und Veteranen der Schützengilden die Schützengesell
schatten zusammen etwa 1500 Mann Vereine und Korpora
tionen die Innungen von welchen mehrere ihr Gewerbe durch
schöne Schmuckwagen zur Darstellung brachten Im Zuge be
fanden sich über 20 Musikcorps Die Tribünen und Fenster
der Häuser durch welche der Festzug seinen Weg nahm waren
mit Menschen dicht besetzt ebenso die Änhölen und freien Straßen
theile ja selbst die Dächer mancher Häuser wimmelten sozusagen
von Zuschauern

Nachmittag 3 Uhr fand in der Festhalle ein großes Festban
ket statt an welchem über 500 Personen theilnahmen Die
Festmusik spielte abwechselnd die Markneukirchener Schützei
eapelle mit dem hiesigen Stadtorchester

Oberschützenmeister Höppner Plauen brachte den deutschen
Schützenbrüdern Gruß und Willkommen Oberbürgermeister
Kuntze toastete auf Kaiser König und Vaterland Schützenmajor
Müklmann trank ans das Wohl des Mitteldeutschen Schützeu
bimdes Bundesvorsitzender Trietschler Leipzig toastete auf die
königlichen und städtischen Behörden sowie auf die ganze
Plauensche Einwohnerschaft betonend daß die Erwartungen
welche die Schützen von der Feststadt Plauen gehabt durch das
Gebotene bei Weitem übertroffen worden wären Bürgermeister
Wagner toastete auf die auswärtigen Gäste welche zu dem Feste
hierhergekommen Hierauf wurde Herrn Oberbürgermeister
Kunhe welcher dem Mitteldeutschen Schützenbunde eine Fest



ausgäbe vaterländischer Lieder u d Gedichte gewidmet hat aus
Anlaß des warmen Herzens welches derselbe für die Schutzen
fache habe durch den Bundesvorsitzenden die Ehren Mitglied
schaft des Mitteldeutschen SchKtzenbundes angetragen Herr
Oberbürgermeister Kuntze nahm dicke ehrende Auszeichnung
dankend an und toastete auf des Reiches Einigkeit Endlich toastete
noch Ehrhardt Halle auf den Vorstand des Mitteldeutschen
Schützenbundes und Sckmeider Köstritz auf die Damen

Um 3 Uhr fand das Concurrenzschießen nach je 16 Feld und
Standscheiben im Schnellfeuer statt Es waren auf jede Scheibe
4 Festbecher ausgesetzt Dieselben errangen sich aus der Stand
scheibe C Foitzick Liegnitz Otto Wolfs Halle Dr Rummel
Halle und Moritz Fischer Dresden auf der Feldscheibe Gustav
Blume Erfurt Häntelt Liegnitz Oswald Schuberth Harthau und
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 24 Juli cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
Antrag hetMdie Schlackenstein Uebergänge

2 Bewilligung von Mitteln zur Instandsetzung und Unter
haltung der übernommenen fiskalischen Straßen

3 Entschädigung der Hospitalkasse für das zur Erbauung des
Siechenhauses hergegebene Land

4 Festsetzung der Fluchtlinie für einen Theil der Dessauer
straße

5 Eckverbrechung der Delitzscher und Magdeburgerstraße

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 22 Juli Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Stellvertreter Herr Commerzienrath Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Jochmus v Holly Dryander Dr Krähe
Lohaulen Zernial Fubel Keferstern

Zunächst gab der Herr Vorsitzende Kenntniß von emem
Schreiben des Herrn Welsch welches besagt daß die vorige
Versammlung bei der Berathung der letzten Punkte bei der
pp Tagesordnung nicht beschlußfähig gewesen sei Die Ver
sammlung geht über dasselbe zur Tagesordnung über

Sodann theilt der Herr Vorsitzende noch mit daß die heutige
Sitzung die letzte vor den Ferien ist i

Hierauf tritt die Versammlung in die Berathung der Tages
ordnung ein

T O 1 Referent St V Demuth Unter Bezsgnahme
auf den Stadtverordneten Beschluß vom 13 Mai cr betreffend
Entlastung der Rechnungen der Armenkasse pro 1882/85 wird
Versammlung ergebenst ersucht das gegen die Rechnung pro
1884/85 vom Herrn Referenten gezogene Monitnm betreffend
Entnahme von Bekleidungs und Wäschegegenständen für die
Siechenstation nunmehr als erledigt ansehen zu wollen Ge
mäß dem Antrage des Referenten wird von der Versammlung
die Entlastung ertheilt

T O 2 Referent St V Dönitz Die Markicommission
yar veu Ai uM oN ÄW Wd Untern Platz vor dem
Westgiebel der Marktkirche und zwar den ersteren mit Kopf
steinen den letzteren der als Fleischmarkt benutzt werden soll
mit einem fugenfreien undurchlässigen Material zu befestigen
Magistrat ist diesem Antrage beigetreten und wird Versamm
lung ersucht sich diesem Beschlusse anzuschließen und demgemäß
für die Pflasterung des oberen Platzes mit Kopfsteinen die
Summe von 2750 Mark aus den Ersparnissen des Hallenaus
baukontos und sür die Befestigung des unteren Theils mit
Cementboden die veranschlagten 4000 Mark dergestalt zu be
willigen daß hierzu die von der Pflasterung des Hallenmarkt
plqtzes ersparten 3106,29 Mr verwendet der Rest von 893 71
Atari aus der Anleihe entnommen werden Auf Antrag des
Referenten unter Zustimmung der Bancommisson der Markt
Commission und der Finanz Commission werden folgende Be
schlüsse gefaßt 1 Die Magistrats Vorlage wird angenommen
und 4000 Mk zur Befestigung des unteren Theiles des Fleüch
marktes bewilligt 2 Dagegen wird die Magistrats Vorlage
2750 Mark zur Pflasterung zu bewilligen abgelehnt und der
Antrag der Ban Commission 100 Mark zur Begießung des
Platzes Mbewilligen angenommen

T O 3 Versammlung wird ersucht den Kostenanschlag und
die Bauzeichnungen für die an der Lessingstraße zu errichtende
Volksschule genehmigen und die Baukosten im Betrage von
85 000 Mark s oonto Anleihe bewilligen zu wollen Die Vor
lage wird debattelos genehmigt

T O 4 Versammlung wird ergebenst ersucht sich damit
einverstanden zu erklären daß gegen den Grundstückseigenthümer
Geiststraße Nr 49 Klage erhoben wird wegen Freilegung der
jenigen 4 städtischen Landes welche derselbe bei Errichtung
seines Neubaues im Jahre 1883 unter Ueberschrettung der
Grenze bebaut hat Gleichzeitig wird Versammlung ersucht
den Magistrat zu ermächtigen dem Grundstückseigenthümer die
fraglichen 4 zum Preise von 50 Mark pro z n welcher vom
1 April 1883 bis zum Zahlungstage mit 5 pCt jährlich zu
verzinsen ist käuflich zu überlassen wenn derselbe nach Anstell
ung der Klage gefügiger werden sollte Die von demselben ge
machte Offerte von 30 Mark Pro ist eine viel zu niedrige

Referent St V Schulze I empfiehlt Namens der Bau
Commission eine Einigung mit dem betr Grundstücks Eigen
thümer und den Kaufpreis auf 40 Mark pro im festzusetzen
Dem gegenüber beschließt die Versammlung 1 Den Magistrat
zur Klageerhebung zu ermächtigen 2 Den Kaufpreis von 50
Mark pro festzuhalten Dieser Beschluß wurde von 16
Stimmen unterstützt

T O 5 Interpellation betr das Sprengen der Promenaden
wege Die vom St V Schmidt eingebrachte Interpella
tion und ein inzwischen vom St V Friedrich gestellter An
trag finden ihre Erledigung in der vom Magistratstische aus
abgegebenen Erklärung daß beschlossen sei die Sprengwagen

m das Doppelte zu vermehren und daß eine diesbezügliche
Vorlage der Versammlung bald zugehen werde

T O 6 Referent St V Heiser Die Grundstücke Harz
gasse Nr 5 und 6 sind neu bebaut und entfällt von denselben

ach der sür die Harzgasse festgestellten Fluchtlinie zu dieser
Straße ein Landstreifen von zusammen 23,00 im Flächenin
halt

Der Besitzer beider Grundstücke beansprucht für das abzu
tretende Land den Preis von 80 Mark pro gm Da diese
Forderung als eine außerordentlich hohe bezeichnet werden muß
Ane Einigung mit dem Besitzer aber nicht zu erzielen ist so
wird Versammlung ersucht sich damit einverstanden zu erklären
daß wegen der von den vorgenannten Grundstücke zur Straße
abzutretenden Landstreifen das Zwanas EnteignuuMerfahren
beantragt wird Referent empfiehlt Namens der Baucom
Mission die Annahme der Magistratsvorlage Die Versammlung
Zuschließt demgemäß

T O 7 Referent St B Heiser Vom Grundstück Geist

straße Rr 54 sind gelegentlich des Neubaues fluchtlinienmäßig
14 Land zur Straße entfallen

Der Besitzer desselben beansprucht Entschädigung von 250
Mark pro im von welcher Forderung die als sehr hoch be
zeichnet werden muß er nicht nachlassen will

Versammlung wird deshalb ersucht sich mit der vom Ma
gistrat beschlossenen Einleitung des Zwangsenteigmmgsverfah
rens einverstanden erklären zu wollen Namens der Baucommis
sion empfiehlt Referent die Magistrats Vorlage und die Ver
sammlung beschließt demgemäß

T O 8 Der Kaufmann Ernst Weddy bittet um ange
messene Ent chädiaung des von seinem Grundstück Leipziger
strake Nr 23 fluchtlinienmäkig zur Straße entfallenden Landes

Namens der Petitions Commission empfiehlt der Referent
den Uebergang zur Tagesordnung D e Versammlung schließt
sich dem an

T O 9 Referent Stadtv Heiser Vom Grundstück
Schulberg Nr 1 ist in Folge Neubaues flnchtlinienmäßig zur
Schulgasse ein Landstreifen von ot 14 Größe abzutreten
Der Eigenthümer genannten Grundstücks beansprucht 100 Mk
pro Qu Mtr Entschädigung Da diele Forderung a s eine zu
hohe bezeichnet werden muß wird Versammlung ersucht sich
mit der vom Magistrat beschlossenen Einleitung des Zwangs
enteignungsverfahrens einverstanden zu erlären Die
Versammlung erklärt sich mit dem Beschlusse des Magistrats
einverstanden

T O 10 Versammlung wird ersucht sich damit einverstan
den zu erklären daß

1 auf den Antrag des Vereins für Volkswohl Hierselbst vom
22 Mai ds Js die gefammte Wiesenfläche des zum Gute
Gimritz gehörigen sogen Sandangers von ungefähr 23 Morgen
auf jederzettigen Widerruf als öffentlicher Spielplatz offen ge
lassen wird

2 der Sandanger an der nördlichen Spitze in der Nähe des
Wehrs welche nicht mit Weiden beflanzt ist mit einem
Drahtzaun gegen den Fluß eingefriedigt wird uvd die
dadurch entstehenden Kosten im Betrage von 550 Mark auf
Tit 17 Pos 5 des Kämmerei Etats angewiesen werden

3 dem Pächter des Gutes Gimritz Gutsbesitzer Kohnert die
diesjährige Grasnutzung gegen Zahlung von 150 Mark über
lassen wird

Zur Begründung des ersten und hauptsächlichsten Theiles der
Vorlage wird auf die eingehenden Ausführungen welche in der
Eingabe des Vereins für Volkswohl vom 2 Mai d I ent
halten sind Bezug genommen und welche als durchaus zu
treffend anzuerkennen sind

Es dürfte auch nicht nur der östliche ungefähr 8 Morgen
enthaltende Theil des Sandangers sondern die ganze Wiesen
fläche als Spielplatz herzugeben fein da der langgezog ne
schmale östlich der Allee gelegene Wiesentheil nicht ausreichen
würde wenn mehrere Schulen gleichzeitig daselbst spielen
sollten und durch die Freilassung des ganzen Sandongers
die Stadt einen nennenswerthen Einnahme Ausfall nicht er
leidet

Eins öffentliche Ausschreibung der Verpachtung hat zu einem
Resultate nicht geführt und demnächst war von dem Gutsbesitzer
Kohnert für den westlichen Theil nur ein Gebot von 6 Mark
pro Morgen für 20 Morgen 120 Mari zu erlangen Diesem
Gebot entspricht es wenn P Kohnert jetzt für die diesjährige
Nutzung der ganzen Wiese einschließlich des geringwerthigeu
östlichen Theiles 150 Mark geboten hat

Hinsichtlich der bei dem Spielen zu übenden Aussicht und
Ordnung hat der Verein für Volkswohl in seiner am 12 Juli
eingegangenen Eingabe Näheres mitgetheilt Wird aber Seitens
der Stadt ein rings von Wasser umflossener Platz zum Aufent
halt für eine große Anzahl Kinder angewiesen so liegt derselben
auch die Verpflichtung ob für die Sicherheit des Kmdes zu
sorgen und diese nach Mög ichkeit vor der Gefaur zu schützen
welche die Nähe des Wassers mit sich bringt Der Spielplatz
wird daher wenigstens aus derjenigen Strecke welche nich mit
Weiden bepflanzt ist mit einer Einfriedigung verschen werden
müssen deren Kosten 550 Mark betragen werden Da der
Verein für Volkswohl schon durch die Befchsffung von Spiel
und Turngeräthen erhebliche Ausgaben haben wird wird sich
die Stadt der Uebernahme seiner Kosten nicht entziehen
können Auf Grund der Berichterstattung des Referenten
und nachdem verschiedene diesbezügliche Anträge und Vorschläge
gemacht worden waren gelangt die Versammlung zu folgenden
Beschlüssen

1 Die Magistratsvorlage den ganzen Platz 28 M zu über
lassen wird abgelehnt

2 Dagegen soll der kleinere Theil 8 Morgen als Spielplatz
offen gelassen werden

3 Die Kosten zu einem Drahtzaun werden nicht bewilligt
4 Dem Gutsbesitzer Kohnert soll für dieses Jahr die Nutzung

der Wiese für 150 Mk überlassen werd n
5 Ferner ist dem Genannten auf die Dauer der Pachtzeit

und auf Widerruf die Nutzung der Wiese sür 120 Mark zu
überlassen

T O 11 Referent Stadtv Hildebrandt Die Ver
sammlung wird ersucht zur Ausfüruug der zur Einrichtung
eines 5 Polizei Reviers in dem Hause Klosterstraße Nr 4 noth
wendigen Baulichkeiten zu den snb Tit 5 L pos 37 des
Kämmerei Etat bereits bewilligten 1000 Mk noch 1705 Mk
vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligen zu wollen

Nach Räumung des bezl Hauses Hai unter Zuziehung eines
Beamten des Stadtbauamts eine genaue Besichtigung der bezl
Lokalitäten durch den Polizei Decernenten stattgefunden wobei
die absolut nothwendigen Eimichtungs pp Arbeiten festgestellt
sind Nach dem Kostenanschlage belaufen sich die betr Kosten
incl eines Brennmaterialienschuppens auf 3l60 Mk exel jenes
Schuppens auf 2905 Mk so daß die Kosten um 2160 bezl
1905 Mk überschritten werden Rechnet man hiervon V der
bereits zur Ausbesserung der städtischen Häuser in der Kloster
straße Nr 1 6 bewilligten 1200 Mk also 200 Mk ab so
bleiben noch immer 1960 bezw 1705 Mk zur Ergänzung der
veranschlagten Bau resp Einrichtungskosten erforderlich
Namens der Baukommission unter Zustimmung der Finanz
kommission empfiehlt Referent die Annahme der Vorlage Die
Versammlung beschließt 1 1960 Mk zu den Baukosten zu be
willigen 2 Der Magistrat ist zu ersuchen die PP Arbeiten
auf Submission zu vergeben

T O 12 Referent Stadtv Dönitz Der Zimmermeister
G Schatz hat beantragt die Raffineriestraße auf der Strecke
von der Merfeburgerstraße bis zum Döuitz schen Grundstück zu
kaualisiren wozu er die Kosten übernehmen will

Der Kanal soll von der Stadt gebaut werden und nach
Fertigstellung in Besitz der Stadt übergehen welche Reinigung
und Unterhaltung auf eigene Kosten übernimmt Dem Antrag
steller wird freier Kanalanschluß für sein Grundstück in der
Raffineriestraße gewährt auch werden ihm die auf den Kanal
entsallenden Anschlußgebühren bis zur Höhe der Herstell Un
kosten erstattet jedoch mit der Maßgabe daß auf diese Kosten
vorweg derjenige Betrag in Anrechnung zu bringen ist welch
er sür sein eignes Grundstück an Änschlußgebühren reglements
mäßig zu zahlen gehabt hätte

Etwaige Ersparnisse erhält der Antragsteller zurück event
Mehrkosten trägt er Die Versammlung wird ersucht die ent
sprechenden Bedingungen sowie das bez Projekt nebst An
schlag genehmigen zu wollen Namens der Baucommission
empfiehlt Referent die Anxahme der Magistratsvorlage fordert
aber daß die Weite des Kanals 30 Centimtr und nicht 25
Centimeter betrage Beschluß der Versammlung 1 Die Breite
des Kanals soll 30 Cmtr betragen 2 Im Uebrigen wird die
Magistratsvorlage angenommen

T O 13 Referent St B Schmidt Die Versammkmß
wird ersucht sich damit einverstanden zu erklären daß die Ver
waltung und Vertretung des Hospitals St Cyriaci und Ars
tonii einer gemäß Z 59 der Städteordnung zu bildenden Devu
tation nach Maßgabe der den Herren Mitgliedern der Ver
sammlung zugestellten Geschäftsanweisung übertragen wird und
gleichzeitig 3 Mitglieder in diese Deputation zu wählen Bei
der Berathung der Geschäftsanweisung gab besonders K 2 An
laß zu einer längeren Debatte s 2 wurde inhsltlich wie folgt
angenommen Die Deputation besteht 1 aus 2 Mitgliedern
aus dem Magistrat die der Magistrais Dirigent wählt 2 aus
2 Mitgliedern aus der St V, Versammlung auf die Dauer der
Wahlperiode 3 aus 1 stimmfähigen Mitgliede aus der Bür
gerschaft auf 6 Jchre Bei der Abstimmung über die Wahl
der 3 letztgenannten Mitglieder der Deputation ergab sich durch
die Abgabe von Stimmzetteln folgendes Resultat Es wurden
gewählt St V Schmidt mit27 Stimmen St V Demuth
niit 23 Stimmen als Mitglieder der St, B Versammlung
St V Sachs mit 20 Stimmen als stimmfähiger Bürger

Auf den Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr folgte
noch eine geheime Sitzung

Ga lle s che Waisen st i f tun g Zum Vortheil
der HaUe schen Waisenstiftung wird am Mittwoch den
31 d Mts im hiesigen Paradiesgarten ein Concert ver
anstaltet Der ausführende Theil ist die Männer Lieder
tafel mit Musik und steht bei der Reichhaltigkeit des Pro
gramms und in Anbetracht des gutes Zweckes zu erwar
ten daß eine zahlreiche Betheiligung von Seiten unseres
Publikums erfolgt

sMilitärconcert Gestern Abend concertirten
im Händelpark in fast ausverkauftem Garten die bei
allen Hallensern wohlbekannten und vor allem beliebten

Hundertsiebener unter Leitung ihres trefflichen Dirigen
ten des kgl Musikdirektors Walt her Wir hatten lei
der nur Zeit einem Theil des Concertes anzuwohnen und
zwar dem letzten waren aber von dem Gebotenen sowohl
wie von der berechtigten bis zuletzt währenden Aufmerk
samkeit des zahlreichen Publikums sehr angenehm berührt
Die äußerst schwierige und groteske Liszt sche Ungarische
Rhapsodie Nr 2 trug die Capelle mit einer Präcision
vor die nur das Resultat eines mit ausgezeichneten Kräf
ten unter sachverständiger Leitung vorgenommenen Stu
diums sein kann Das Posaunen Solo verfehlte auch bei
alle Freunden einer kräftigen und markigen Militärmusik
seinen Eindruck nicht Der Enthusiasmus der Zuhörer
steigerte sich zum Ende immer mehr so daß Herr Musik
direktor Walther noch einige Stücke zugeben mußte Herr
Besitzer Gädecke aber hat sich durch das Arrangement
den Dank der Freunde einer schneidigen Militär
musik erworben und und würde es ihm ebenso zum Vor
theil wie Ersteren zum Genuß gereichen wenn die Hun
dertstebener recht oft auch uns Hallenser mit einer guten
M litärmustk erfreuen würden An dem Dank des Pu
blikums wird es gewiß nicht fehlen

fNational Conzerl Nächsten Mittwoch den
24 Juli und Donnerstag den 25 Juli von Abend 8
Uhr au findet in Frcybergs Garten ein Konzert der
Oesterreich Ungarischen Kapelle statt Ueber die Leistungen
derselben berichtet man u a aus Worms Die Erwartungen
welche sich an das Conzert knüften wurden auch in keiner
Weise getäuscht Den Leuten allen scheint die Musik im
Blut und in den Fingern zu liegen anders läßt sich die
große Fertigkeit und die völlige Unabhängigkeit von einer
Notenvorlaze gar nicht erklären Fast jedes der Mit
glieder des Orchesters ist Herr auf mehreren Instrumenten
von denen die Eigenartigkeit der Tischgeige des Xylephons
der Zither des Tamburins zc das größte Interesse der
Zuhörer erregte Das Programm bestand meistens aus
nationalen Kompositionen wie Czardas ferner einem
serbischen Walzer dem Raditzsy Marsch u a m Eine
besondere Abwechselung bot auch die Einlage eines ungarischen
Liedes und der von einigen Mitgliedern getanzte Czardas
während eines Potpourris Als Meisterin auf der Tisch
gsige zeigte sich Frl Hewannah Urban Desgleichen ver
dient der Bruder der jungen Dame Herr Urban als
Solist am Xylophon lobend genannt zu werden Wenn
bei der Besprechung eines Konzerts auch rkine Aeußer
lichkeiteu mit in Betracht gezogen werden dürfen so trägt
das bunte fremdartige Nationalkostüm nicht wenig dazu
bei das Publikum zu fesseln

r Prämiirung Die Firma Herm Bertram
hier wurde auf der jetzt in Köln a Rhein stattfindenden
internationalen Ausstellung für Hausbedarf und Nahrungs
mittel für ausgestellte Teig Theilmaschinen mit der gol
denen Medaille ausgezeichnet Vor Kurzem erst wurde
genannte Firma auf der mit obiger Ausstellung verbunden
gewesenen Bäckerei und Conditorei Ausstellung mit der
höchsten Auszeichnung der silbernen Medaille pränmrt

j sEin raffinirter Schwindels Mehrere hiesige
Herrschaften sind einer eigenartig n Schwindlerfamilie in
die Hände gefallen Im Beisein ihrer Mutter erscheint
eine gewisse Anna H aus Giebichenstein angeblich noch
nickt in Dienst gestanden und ohne Dienstbuch befindlich
um sich zu ve miethen Dieselbe ist auch verschiedentlich
gemiethet worden und hat das übliche Handgeld in Em
pfang genommen jedoch die Stellung nicht angetreten
Wenn die Herrschaften cuf den Dienstantritt bezw Rück
gabe des Miethsgeldes gedrungen ist ihnen von Seiten
des Vaters eine drohende Zuschrift zugegangen in welchem
derselbe aus die gesetzliche Strafbarkeit hinwies ein Mäd
chen ohne Einwilligung des Vaters in Dienst zu stellen
und sollten die bez Herrschaften lieber das kleine Uebel
die Einbuße des Miethsgeldes vorziehen

Polizei Nachrichten Gestohlen wurde In
dem Grundstück gr Steinstr 31 ein dunkler Jaquetanzug
aus der Veranda Wettinerstr 13 ein alter Plüschteppich
aus dem Portierzimmer des Bahnhofs ein grauer Som
merüberzieher mit gestreiftem Futter aus einem Grund
stück in der Steinstraße eine grauwollenr Fleischerzscke



Verlor wurde ein Portemonnaie im Walhalla Theater
mit 243 Mk

UttiversitätS Nachrichten
Halle W Juli Vor Kurzem wurde gemeldet daß der

EultusminiiZer die Anregung dazu gegeben habe eine Aender
ung in dem Verfahren über die Stundung der Collegiengelder
herbeizuführen wie sie auf den Universitäten gegenwärtig ge
handhabt wird Thatsächlich ist seitens des Cultusministeriums
an die Universitäten nur das Ersuchen ergangen sich auf Grund
der gemachten Erfahrungen über die Sache zu äußern und Gut
achten darüber abzugeben wie eine Aenderung zu bewerkstelli
gen sei ob sich das Wegfallen der Stundung also ein voll
ständiger Erlaß der Collegiengelder in bestimmten Fällen
empfehle c Die Antworten sind wie berliner Blätter berich
ten noch nicht hier eingegangen die ganze Angelegenheit be
findet sich also noch in einem Stande in welchem sich auch
nicht einmal eine Vermuthung über ihren Ausgang aussprechen
laßt außerdem wird eine Neuregelung derselben unzweifelhaft
längere Zeit in Anspruch nehmen da sie sich nicht für Preußen
allem ordnen läßt sondern auch die übrigen Bundesstaaten so
weit sie Universitäten besitzen in Mitleidenschaft gezogen werden
Bet der unbedingten Freizügigkeit welche innerhalb der deut
schen Universi ä en besteht müssen Vereinbarungen seitens der
betheiligten Bundesregierungen getroffen werden um in dieser
Sache zu wirklichen Ergebnissen zu gelangen

Die akademische Ortsgruppe des evangelischen
Bundes der Universität Hatle Wittenberg hielt
gestern Abend im Cafs David eine sehr gut besuchte Versamm
lung ab in welcher nach einigen einleitenden Worten des Vor
sitzenden Herrn swä tksol Raak Herr Professor v Lindner
den angekündigten Vortrag über Den politischen Eindruck des
Papstes auf das alte deutsche Reich hielt In trefflicher Aus
führung gedachte Redner jener Zeiten in welchen die Päpste
anfingen aus ihrer bis dahin rein kirchlichen Thätigkeit heraus
zutreten und sich bestrebten auch Einfluß auf weltliche d h
Polnische Begebenheiten auszuüben Dem ausgesprochenen
Grundsatze eines Thomas von Aguino folgend daß die Römisch
katholiiche Kirche nicht nur die allein maßgebende Religion sei
sondern auch über der weltlichen Herrschaft der Kaiser Könige
Fürsten c stehen müsse bemühten sich die Päpste dem zu ent
sprechen theils mit theils ohne Erfolg je nachdem die jeweili
gen Herrscher schwach genug waren sich dem Vertreter Gottes
auf Erden zu fügen Erst die Reformation brachte Wandel in
b e bis dahin geradezu unhaltbaren Zustände und wies das
sich über alles erhebende Papstthum in die Schranken zurück
Den 30jährigen Krieg hat keiner weiter als das Papstthum auf

dem Gewisien ihm sind allein die schweren Folgen die heute
noch nicht so recht verharrscht zur Last zu legen Was frug
indessen die römisch katholische Kirche und ihr Oberhaupt da
nach wenn Städte und Dörfer eingeäschert wenn taufende von
Menschen hingemordet wenn Seuchen aller Art den Wohlstand
unseres deutschen Vaterlandes vernichteten wenn nur der Zweck
erreicht wurde Der jesuitische Grundsatz Der Zweck heiligt
die Mittel ist von den Päpsten immer und stets befolgt worden
und hat dadurch meist Unheil gestiftet Heute liegen die Ver
hältnisse ganz anders als im Mittelalter denn heute hat der
Papst nicht mehr den politischen Einfluß den er nur zu gern
ausüben möchte Dem Herrn Redner wurde der Dank
für das Gehörte in der üblichen studentischen Weise zu theil
Nachdem ergriff Herr Professor v Loofs das Wort um die
Bedeutung des Evangelischen Bundes darzulegen und dabei der
Uneinigkeit zu gedenken die leider noch unter den Evangelischen
verschiedener kirchlicher Richtung herrscht Statt einig vorzu
gehen gegen die Uebergriffe der römisch katholischen Kirche und
so ein geschlossenes Ganze zu bilden wie es den Gegner aus
zeichnet und ihn darum stark macht gefällt man sich in einer
abfälligen Kritik über den Evangelischen Bund der doch gewiß
nichts Unrechtes will sondern die Evangelischen an ihre Pflicht
erinnern will Zum Schluß lud noch Herr Prof D Bey
schlag die Anwesenden zur Theilnahme an den Verhandlungen
der diesjährigen Versammlung des Central Vereins des Evan
gelischen Bundes die in den Tagen vom 1 bis 3 Oktober in
Eisenach am Fuße der Wartburg gehalten werden soll ein und
bat sie da die Hoffnung allein auf der Jugend beruht bei ihrem
Scheiden von Halle der Hochburg des Bundes die Aufgabe
mit auf den Weg in die Heimath zn nehmen dortselbst nach
Kräften sür die theure evangelische Sachs zu wirken und dem
Evangelischen Bunde neue thätige Kräfte zuzuführen denn nur
dadurch könne man den Ueberhedungen der römisch katholischen
Kirche wirksam entgegen arbeiten Reicher Beifall lohnte
dem beliebten Lehrer für die gesprochenen Worte

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 22 Juli Während der Nordlandsreise

des Kaisers ist der telegraphische Verkehr mit der
Heimath sowohl in Privat wie in Staatsangelegenheiten
ein äußerst lebhafter begünstigt durch die große Ausdeh
nung des norwegischen Telegraphennetzes und das Ent
gegenkommen der norwegischen Regierung welche eine ganz
ungewöhnliche Schnelligkeit in der Beförderung der Tele
gramme veranlaßt hat

Die bereits gemeldete Abreise des Oberhof und
Hausmarschalls v Liebenau nach Wilhelmshöhe bei
Kassel hat den Zweck die letzten Anordnungen für die
Ende des Monats zu erwartende Ankunft der Kaiserin
und ihrer fünf Söhne zu treffen

Dresden 22 Juli Ganz plötzlich auf einer Er
holungsreise nach dem Bade Schevenmgen ist unterwegs
im Haag der Rechtsanwalt Justizrath Strödel
von hier gestorben Er war Vorsitzender des conserva
tiven Vereins für Sachsen und hat als solcher bei den
Verhandlungen über das Cartell mit den Nationolliberalen
betreffs der Reichs und Landtagswahlen durch sein ver
söhnliches und entgegenkommendes Wesen sich nicht geringe
Verdienste um die sachgemäße Durchführung tiefes Kartells
erworben

Petersburg 23 Juli 8 Uhr 12 Min Vorm Eigener
Drahtbericht des Halleschen Tageblattes Wie aus zuver
lässiger Quelle verlautet wird der Zar den deutschen
Kaiser Wilhelm nicht in Berlin oder Kiel sondern
in Dauzig oder Stettin besuchen Giers wird
den Zaren icht begleiten

Petersburg 22 Juli 8 Uhr 12 Min Vorm Eigener
Drahtbericht des Halleschen TageblattesMsW DÄ i
stattete sofort nach seiner Rückkehr dem Stacttsminister
Giers Bericht über die Lage in Serbien Morgen
wird Perfiaui beim Zmen eine Audienz haben

Nom 16 Juli 9 Uhr 20 Min Vorm Eigener
Drahtbericht des Halleschen Tageblattes Der preußi
sche Gesandte am Vatikan v Schlözer warnte
im Austrag der deutschen Regierung den Papst
nachdrücklich vor einer Abreise aus Rom und frei
williges Verbannung welche nur den allgemeinen
Frieden der katholischen Kirche trüben müsse und
die Kirche selbst in ein gehässiges Licht stelle
würde

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Dank
innigen Dank für die vielfachen Liebes

erweisungen welche meiner ver
storbenen Mutter während ihrer
Krankheit und besonders bei ihrer
Beerdigung von nah und fern zu
Theil wurden sagt im Namen der
Hinterbliebenen die tief trauernde
Tochter Msriv MWZfGvL

Halle den 22 Juli 1889

Bon unseren Mmmeute nus zugehende er
leusd SeglLubtgts Famtlisu NachrichtM fiv

deu unter dieser Kwsril gratis Aufnahme

Verlobt Frl Johanna Goldstücker
m Hrn S Elias Posew Leipzig Frl
Hedwig Boehm mit Herrn Apotheker
Ernst Kraft Arnstadt Rothenburg a
d Fulda

Verehelicht Herr Pastor Richard
Eidner mit Frl Margarethe Obenaus
Svausberg RadBurg Herr Gym

nasial Oberlehrer Dr Phil Alexander
Mktig mit Fräiil Sophie Seebaß
WcesdeM Herr Hans Bussard mit

Frl Margarethe Langloß Dresden
Bcrlin
Ä Geboren Ein Sohn Herrn K
Eggers Frehburg a U Hr Pfarrer
Wuth Haina b Rönchild eine Toch
ter Herrn Karl Horn Leipzig Reud
nitz Herrn Bürgerschullehrer P
Wüthe Ännaberg Herrn E Frhrn
von Falkenhausen Bielau Herrn
August Schäller Chemnitz

Gestorben Fr Wilhelmine Müller
geb Leißner Gera Herr Landstän
discher Lehrschmied und Thieiarzt
Johann Gottlieb Tietze Reichenau
Frau verw Oberappelations Rath
Leonore von Hartitzsch Dresden

Z 4 Bei der Seitens dir Stadtgemeinde erfolgenden
Anlage oder Verlängerung einer neuen zur Bebauung bo
stimmten Straße sowie bei Ausbau oder Verlängerum
einer schon vorhandenen Straße welche noch nicht gemä
den baupolizeilichen Bestimmungen sür den öffentliche
Verkehr und den Anbau fertig hergestellt ist und bei In
krafttreten des Orts Statuts vom 8 Januar 1877 die
Eigenschaft einer anbaufähigen städtischen Straße nicht
besaß sind die angrenzenden Eigenthümer sobald auf den
Grundstücken derselben Gebäude an solchen Straßen er
richtet werden verpflichtet der Stadtgemeinde diejenigen
Kosten zu ersetzen welche ihr für die Freilegung der Straße
Herstellung des Planums Pflasterung oder sonstige vor
schriftsmäßige Befestigung des Straßendammes und der
Bürgersteige für Kanalbauten und sonstige Entwässerungs
anlagen für Beleuchtunzsvorrichtungen für Anschlüsse an
Nebenstraßen und für Herstellung der Ueberfahrts und
Uebertrittsbrücken erwachsen

Zu den Kosten der Freilegung gehören die Ausgaben
für Erwerbung des Grund und Bodens zu dem Straßen
damm und den Bürgersteigen und für Beseitigung aller
da ank befindlichen Hindernisse

Die Kosten der Herstellung von Promenaden Baum
und anderen Pflanzungen sind nicht in Rechnung zu
stellen

2 Feststellung Vertheilung und Einziehung
der Anlagekosten

5 Bei Berechnung der in 4 angegebenen Kosten
sind die Kosten der Anlage der gesammten Straße be
ziehungsweise des gesammten Straßentheils zusammen zu
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Frau L l i H
Mühlpsorte s

1 kür killsofort 211

Mvuv I5ZS Wohnungen zu 270 Mk
und 330 Mk zu vermiethen erstere
sofort letztere pr 1 Octob 1889

Mühlgraben Z

eiststrake SS
ist die 4 Etage für 60 Thäler
und eine Parterre Wohnung
für 50 Thlr p 1 October zu ver
miethen Näh Geiststratze L8

Eine Wohuuug von 3 Stub,
2 K Küche EntrSe u Zubehör
an ruhige Leute zum 1 October
zu beziehen Köuigstr SS

In verkehrsreicher bester Geschäfts
gegend HMe s wird per sofort oder spä
ter ein RWtt MGZlGK GAGW
Zu miethen gesucht Offerten unter SS
KOO postlagernd Hauptpostamt Potsdam
erbeten

Wohnung für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenftratze 14

an bester Geschästslage in Gotha
vorzüglich für kleinere Geschäfte
wie Cigarren Weiß u Putzwaa
ren Posamenten Lederausschnitt
Schuhwaaren Varbierstube zc Pas
send ist für fof od 1 Oct d I
zu verm Offerten I ZA8N
befördert die Ann Exp v I

D Gotha2 St 2 K Küche und Zubeh
2 Etage per 1 Oct zu vermiethen

gr Ulrichstraße SS
Herreustr S ist die 2 Etage

2 St 2 K u Küche zu verm
Zu verm sehr freundl möbl

Wohnung sof Markt S4 III
Wilhelmstratzs M herrschaftl

2 Etage 700 Mk 1 October zu
beziehen Näheres Harz 46

Köchinnen Stuben Hans
n Kindermädchen erhalten
Stell d T ivvlktRannischestzaße 19

Sammrlltrllk
für Cigarrenköpscheu Kisten
Bänder Stauiol zc befinden

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Robert gr Ulrichstr 41
Mud Speck Marienstr 8
W Eamnitins Königstr 25
Emil Erbß Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

MüniK Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
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Heute Mittag 12 Uhr verschied

nach langen Leiden meine liebe Frau
unsere liebe Mutter Schwieger u
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in ihrem 71 Lebensjahre
D es zeigen tiefbetrübt an

u Kinder
Halle a/S den 22 Juli 1889

Die Beerdigung findet Donnerstag
um 5 Uhr von der Leichenhalle des
Südsriedbofes statt

Ms Statut
betreffend

die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen im Stadtkreise

Halle a S
Gemäß Z 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853

wird auf Grund der Z 12 und 15 des Gesetzes vom 2
Juli 1875 betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort
schaften unter Aufhebung des Orts Statuts vom 6 März
genehmigt am 27 März 1883 Halle fches Tageblatt
Stück Nr 88 sür den Umfang des Stadtkreises Halle a S
folgendes

Orts Statut
erlassen

I Bauverbot
Z 1 An Straßen oder Straßentheilen welche noch

Nicht gemäß den baupolizeilichen Bestimmungen für den
öffentlichen Verkehr und den Anbau fertiggestellt sind und
bei Inkrafttreten des Orts Statuts vom 8 Januar 1877
die Eigenschaft einer anbaufähigen städtischen Straße noch
nicht besaßen dürfen Wohngebäude welche nach diesen Stra
ßen einen Ausgang haben vorbehaltlich der Bestimmungen
hes Z 2 nicht errichtet werden

s 2 Ausnahmen von dem Bauverbote des ZI können
Zn EivzelMen von dem Magistrat unter den in Z 17

angegebenen Bedingungen und unter Vorbehalt der von
der Polizeibehörde zu ertheilenden polizeilichen Bauerlaub
niß bewilligt werden

Ueber die Bedingungen unter welchen der Magistrat die
Ausnahme von dem Bauverbote bewilligt ist mit dem Bau
herrn ein schriftlicher Vertrag abzuschließen

Tl BeftiMmuugeu über die Anlegung
von Straßen und den Ersatz der Kosten

derselben
3 Bei Anlegung einer neuen oder bei Verlängerung

einer fchon bestehenden Straße wenn solche zur Bebauung
bestimmt ist sowie bei dem Anbau an schon vorhandenen
bisher unbebauten Straßen und Straßentheilen sind von
dem Unternehmer der neuen Anlage oder von den an
grenzenden Eigenthümern von letzteren sobald sie Ge
bäude an der neuen Straße errichten die Freilegung
erste Einrichtung Entwässerung und Beleuchtungsvmcicht
ung der Straße in der dem Bedürfnisse entsprechcnden
Weise nach Maßgabe der folgenden zu beschaffen
beziehungsweise ein verhältnißmäßiger Beitrag oder der
Ersatz der zu allen diesen Maßnahmen erforderlichen Kostm
zu leisten

Die Unternehmer von Straßenanlagen sind außerdem
verpflichtet die Kosten der fünfjährigen Unterhaltung der
Straßenanlage zu tragen

Anlage einer neuen Straße durch die
Stadtgemeinde

1 Verrichtung der angrenzenden Eigentbüme
zur Erstattung der Anlagekosten



rechnen Der Gesammtbetrag ist sodann nach Maßgabe
der folgenden Bestimmungen auf die Eigenthümer der an
grenzenden Grundstücke nach Verhältniß der Länge ihrer
die Straße berührenden Grenzen zu vertheilen Durch
Beschluß der beiden städtischen Behörden ist zu bestimmen
ob die gesammte Straße oder welcher Straßentheil als
Einheit für die Feststellung und Vertheilung der Anlage
Zosten zu gelten hat

Die beiden städtischen Behörden sind berechtigt sür die
Berechnung der Kosten der Kanalisation einen Einheits
satz für den laufenden Meter der Frontlänge des angren
zenden Grundstücks festzustellen Der Berechnung dieses
Einheitssatzes sind die Selbstkosten für Anlage des ge
sammten Kanalnetzes zu welchem der Kanal der betreffen
den Straße gehört zu Grunde zu legen

Insofern die angrenzenden Eigenthümer für das zu
bebauende Grundstück bereits Kanalanschluß Gebühren ge
zahlt haben werden diese ihnen auf den zu den Kanali
sirnngskosten zu leistenden Beitrag angerechnet

6 Bei Straßen von mehr als 26 Meter Breite
ist zu den Kosten der Gesammtanlage nur ein nach dem
Verhältniß von 26 Metern zu der Gesammtbreite der
Straße berechneter Beitrag von den angrenzenden Eigen
thümern zu erstatten

8 7 Bei der Zusammenstellung der Gesammt Freileg
ungskosten bleiben den angrenzendzn Eigenthümern gegen
über außer Ansatz die Kosten solcher Streifen Landes zu
welchen sie nach 6 nicht beizutragen haben wogegen
diesen Kosten hinzuzurechnen ist der Werth desjenigen
Landes welches von dem einen oder anderen angrenzen
den Eigenthümer unentgeltlich hergegeben ist Dieser
Werth wird von dem Magistrat nach dem Durchschnitts
preise des zur Straße gegen Entschädigung erworbene
Landes festgesetzt und ist demjenigen angrenzenden Eigen
thümer welcher keine Entschädigung genommen hat auf
den ihn treffenden Antheil an den Gesammtkosten als
Gegenforderung in Anrechnung zu bringen

8 Nach Fertigstellung der Straßenanlage sind die
Kosten der gesammte Anlage bezw des Straßentheils
s 8 5 durch den Magistrat festzustellen und auf die an

grenzenden Eigenthümer nach Maßgabe der 88 5 7 für
die Hälfte der Straßenbreite zu vertheilen

Die der Feststellung zu Grunde liegende Berechnung ist
den Verpflichteten bei der Anforderung zuzustellen

9 Von einem Grundstück auf welchem zur Zeit
der Anlage der Straße oder des Straßentheils bereits
ein Gebäude vorhanden war kann ein Beitrag zu den in
88 4 8 genannten Kosten für dieses Gebäude nicht ver
langt werden Derselbe ist jedoch nach Maßgabe dieser
Bestimmungen zu entrichten sobald auf einem solchen
Grundstück ein neues Gebäude an der Straße errichtet
wird

10 Der Magistrat ist besugt mit Rücksicht auf die
Vermögenslage der Zahlungspflichtigen für die Entricht
ung der Beiträge gegen Bestellung ausreichender Sicher
heit angemessene Ratenzahlungen zu bewilligen

Anlage und Unterhaltung euer im Bebau
ngsplan oder sonst in ihren Fluchtlinien festge

stellter Straßen durch Unternehmer
11 Wenn Unternehmer eine im Bebauungsplan

festgestellte Straße oder einen Theil einer solchen anlege
oder die Verlängerung einer schon bestehenden Straß
vornehmen wollen so ist abgesehen von der außerdem er
forderlichen Genehmigung der Polizeibehörde die Geneh
migung hierzu beim Magistrat nachzusuchen

Dem Gesuche ist je in drei Exemplaren beizufügen ein
Situationsplan und ein Nivellementsplan aus welchen
die in die Straße fallendin und an dieselbe angrenzenden
Grundstücke bis auf 30 Meter Entfernung von den
Straßenfluchtlinien deren Grundbuchbezeichnung und Eigen
thümer sowie auch der Anschluß der herzustellenden Ent
Wässeruugs Anlagen an die bestehenden öffentlichen An
lagen ersichtlich sind

Die dem Gesuche beizufügenden Sttuations und Ni
vellements Pläne werden vom Magistrat beschafft welchem
die hierfür entstandenen baaren Auslagen von den An
tragstellern zu erstatten sind

Die Genehmigung kann versagt werden wenn Gründe
des öffentlichen Interesses derselben entgegenstehen diese
Gründe sind in dem Versagungsbescheide anzugeben

Z 12 Erklären sich die Unternehmer zur Ausführung
der Straßenanlage unter den ihnen vom Magistrat mit
zutheilenden Bedingungen bereit so ist mit ihnen ein
schriftlicher Vertrag abzuschließen welcher sämmtliche Ver
pflichtungen der Unternehmer enthalten muß

Für diesen Vertrag sind folgende grundsätzliche Bestim

mungen maßgebend 13 15
13 Die Unternehmer sind verpflichtet die Straßen

snlage innerhalb der in dem Vertrage festgestellten Frist
zu vollenden widrigenfalls die erforderlichen Aufwendun
gen und Arbeiten von der Stadtgemeinde sür Rechnung
der Unternehmer vorgenommen werden können

Das zur Straß nanlage erforderliche Terrain ist vor
Beginn der Arbeiten zur Herstellung derselben an die
Stadtgemeinde schuld und lastenfrei zu übereignen

Ob die Herstellung bedingungsgemäß erfolgt ist ent
scheidet der Magistrat bei welchem die Abnahme beantragt
werden muß

14 Die Anlage der unterirdischen Entwässerung
sowie der Gasleitung wird in allen Fällen auf Kosten
der Unternehmer der Straßenanlage durch den Magistrat
ausgeführt welchem die nach feinem Voranschlage hierfür
berechneten Kosten vorzuschießen sind Etwaige Erspar
nisse gegen den Boranschlag kommen dem Unternehmer

5 Straßenanlage zu Gute welchem auch etwaige Mehr
ten z r Last fallen

8 15 Die Unterhaltung der gemäß 11 angelegten
Straßen oder Straßeutheile geht sobald dieselben vom
Magistrat als bedingungsmäßig hergestellt abgenommen
worden sind auf die Stadtgemeinde über Dagegen haben
die Unternehmer für die nächsten fünf Jahre die Kosten
der Unterhaltung zu tragen und Sicherheit für die pünkt
liche Zahlung derselben zu stellen

Anlage neuer im Bebauungspläne oder sonst
in ihren Fluchtlinien noch nicht festgestellter

Straßen durch Unternehmer
16 Anträge auf Genehmigung von Straßenanlagen

welche weder im Bebauungspläne noch sonst von den zu
tändigen Behörden in ihren Fluchtlinien festgestellt sind
zaben die Unternehmer wie im Falle des 11 an den
Magistrat zu richten und Pläne gemäß der Ministerial
Jnstruktion vom 28 Mai 1876 behufs Festsetzung der
Fluchtlinien beizufügen auch müssen dieselben den Nach
weis führen daß und in welcher Weise die Ausführung
der Anlage gesichert ist

Die Genehmigung zu der beabsichtigten Straßenanlage
kann erst ertheilt werden nachdem die Fluchtlinien derselben
in Gemäßheit des Gesetzes vom 2 Juli 1875 endgültig
festgestellt sind

Auf solche Straßenanlagen finden die Vorschriften der
11 15 Anwendung

I Anbau an vorhandenen zum Anbau noch
nicht fertig gestellte Straße und Straßeu

theile
17 Wenn an schon vorhandenen Straßen oder

Straßentheilen welche noch nicht gemäß der baupolizei
lichen Bestimmungen für den öffentlichen Verkehr und
den Anbau fertig hergestellt sind und bei Inkrafttreten
des Ortsstatuts vom 8 Januar 1877 die Eigenschaft
einer anbaufähigen städtischen Straße nicht besaßen an
grenzende Eigenthümer Wohngebände welche einen Aus
gang nach solcher Straße haben errichten wollen so ist
nach Z 2 zu verfahren Für den vor Ertheilung der
Bauerlaubmß zwischen dem Magistrat und dem Bauherrn
abzuschließenden Vertrag sind folgende Bestimmungen maß
gebend

Das zur Freilegung der Straße erforderliche Terrain
ist in der Frontlänge des Grundstücks bis zur Mittellinie
der Straße in dem durch einen Fluchtlimenplan selige
stellten Umfange und unter Berücksichtigung der Einschrän

kung des 6 unentgeltlich an d e Stadtgemeinde abzu
treten schuld und lastenfrei auszulassen und in die vor
geschriebene Höhenlage zu bringen Befindet sich das
abzutretende Terrain ganz oder zum Theil im Eigenthum
eines Anderen so hat derjenige welcher bauen will wenn
er dasselbe nicht an die Stadtgemeinde abtreten kann eine
von dem Magistrat festzusetzende Sicherheit in Höhe des
Werthes des in der Länge seiner Grundsiückssront bis
zur Mittellinie der Straße z r Freilegung derselben von
der Stadtgemeinde noch zu erwerbenden Terrains dieser
zu bestellen

Außerdem hat der Anbauende für alle jene Unkosten
aufzukommen beziehungsweise dieselben sicher zu stellen
welche nach Abschnitt X dieses Statuts durch den Ausbau

der Straße erwachsen und von den angrenzenden Eigen
thümern zu tragen sind

Bezüglich der Feststellung Vertheilung und Einziehung
der Anlagekosten kommen die HZ 5 10 zur Anwendung

15 Allgemeine Vorschriften
18 Der Stadtgemeinde steht das Recht zu in den

Fällen der KZ 11 und 16 dieses Statuts die Ausführ
ung sämmtlicher Straßenanlagen im öffentlichen Interesse
selbst für Rechnung der Unternehmer zu übernehmen
Denselben sind auf Verlangen die entstandenen Kosten
nachzuweisen

8 19 Die nach diesem Statut den Grundstücks Eigen
thümern obliegenden Verpflichtungen haben die Eigenschaft
öffentlicher Abgaben und gehen auf den jeweiligen Eigen
thümer über

Die Einziehung dieser Abgaben erfolgt im Wege des
Verwaltungs Zwangsverfahreus

20 Abweichungen von den in diesem Statut den
Unternehmern angrenzenden Eigenthümern oder Bauherrn
auferlegten Verpflichtungen können nur durch gemeinsamen
Beschluß der beiden städtischen Behörden bewilligt werden

Z 21 Dieses Orts Statut tritt mit dem Tage der
Bekanntmachung im Halle schm Tageblatt in Kraft

Halle a S den 20 November 1888

Der Magistrat
I 8 Schneider Jochmus

Die Stadtverordneten Versammlung
Gneist A Schulze Dr Hüllmann Hartmann

Vorstehendes Ortsstatut wird auf Grund des 16
Absatz 3 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883
und 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 hier
durch mit der Maßgabe genehmigt daß die Bestimmung
des 819 wonach die den Grundstücks Eigenthümern nach
dem Statut obliegenden Verpflichtungen die Eigenschaft
öffentlicher Abgaben haben und auf den jeweiligen Eigen
thümer übergehen nicht hinsichtlich derjenigen Verpflicht
ungen Anwendung findet welche gemäß 1 und 2 des
Statuts durch Vertrag zwischen dem Magistrat und dem
Bauherrn begründet worden sind

Merseburg den 26 April 1889
Der Bezirks Ausschuß zu Merseburg

I, 8 von der Marwttz

Orts Statut
betreffend

die Zahlung von Kanal Mnfchkch
Gebühren

Gemäß 88 11 und 53 der Städte Ordnung vom 30
Mai 1853 wird unter Aufhebung des Orts Statuts vom
14 Juli 1879 genehmigt am 22 Juli 1879 Halle sches
Tageblatt Stück Nr 190 sür den Umfang des Stadt
kreises Halle a S folgendes

Orts Statut
erlassen

1 Wer in unterirdische Kanäle welche von der Stadt
angelegt oder von derselben als öffentliche Kanäle über
nommen worden sind Niederschlags Wirthschafts Keller
oder aus dem Gewerbebetriebe herrührende beziehungsweise
durch solchen bedingte Wasser ableiten will hat für den
Kanalanschluß eine Gebühr an die Stadtkafse zu ent
richten

2 Diese Gebühr beträgt soweit nicht Seitens der
städtischen Behörden sür gew sse Kanäle und Kanalsysteme
anderweitige Beschlüsse gefaßt sind oder in Zukunst noch
gefaßt werden ohne Rücksicht auf die Zeit der Erbau
ung die Lage den Querschnitt und die Beschaffenheit des
öffentlichen Kanals neun Mark für den laufenden Meter
der Straßenlänge des zu entwässernden Grundstücks M

Bei Eckgrundstücken werden die Gebühren nach der Länge
der größeren Straßenfront des zu entwässernden Grund
stücks berechnet Durch Zahlung der Gebühren wird für
das Grundstück das Recht erworben nach beiden Straßen
fronten hin die in 8 1 bezeichneten Wässer in öffentliche
Kanäle abzuleiten

Für die Entwässerung von Grundstücken die zwischen
zwei oder mehreren Straßen liegen werden die Kanalan
schlußgebühren nach der Hälfte der Länge sämmtlicher
Straßenfronten berechnet Durch Zahlung der hiernach
festzusetzenden Gebühren wird jedoch für das Grundstück
nur das Recht erworben nach einer Straßenfront zu ent
wässern Für die Entwässerung nach einer oder mehreren
anderen Straßenfronten sind die Gebühren nach der ange
gebenen Berechnung noch einmal zu entrichten

Außerdem ist sür jedes in den öffentlichen Kanal zur
Herstellung des Privatanschlusses eingelegte Stiefel oder
Anschlußrohr eine Gebühr zu entrichten welche fünf Mar
beträgt wenn solche bereits bei Erbauung des Kanals
eingelegt sind und acht Mark falls die Einlegung nach
träglich erfolgen muß

Z 3 Für Grundstücke rücksichtlich deren schon früher
aus ordnungsmäßigem Wege die polizeiliche Erlaubniß zu
einem Kanalanschlusse erlangt worden ist sind neue Ge
bühren nicht zn entrichten salls aus denselben noch wei
tere Ableitungen nach dem öffentlichen Kanals bewirkt
werden sollen

Von der nach 2 zu zahlenden Kanalanschlußgebühr
werden diejenigen freiwilligen Beitrüge in Abzug gebracht
welche von dem Eigenthümer des zu entwässernden Grund
stücks oder von dessen Besitzvorgängern zu den Baukosten
des öffentlichen Kanals in den der Privatkanal eingeführte
werden soll nachweislich geleistet worden sind

8 4 Die Gebühren für Anschluß an die öffentlichen
Kanäle werden fällig sobald bei der Polizei Verwaltung
der Antrag auf Ertheilung der Bauerlaubniß zum Kanal
anschluß gestellt wird Muß der Kanalanschluß auf poli
zeiliche Anordnung zwangsweise ausgeführt werden so
tritt die Fälligkeit mit der Rechtskrast der polizeilichen
Verfügung ein welche die Ausführung des Kanalansch usses
im Zwangsverfahren anordnet

Die Gebühren haben die Eigenschaft öffentlicher Ab
gaben

8 5 Durch die Zahlung der Gebühren und Herstel
lung des Kanalanschlusses wird nur das Recht auf Ab
leitung solcher Flüssigkeiten deren Einführung in öffentliche
Kanäle nach polizeilichen Vorschriften überhaupt zulässig
ist erworben Es ruht dieses Recht bei nothwendiger
öffentlich bekannt gemachter Reparatur Veränderung oder
Umlegung des Straßenkanals Etwaige durch jene Ar
beiten sich als nothwendig herausstellende Veränder
ungen des Privatanschlusses haben die Grundstücks Eigen
thümer auf eigene Kosten und ohne jeden Anspruch auf
Entschädigung zu bewirken

8 6 Insoweit nach ortsstatutarischen Bestimmungen
der Stadgemeinde die Kosten der Kanalisirung für eine
Straße oder einen Straßentheil von den angrenzenden
Eigenthümern oder dem Unternehmer der Straßenanlage
erstattet worden sind werden die erstatteten Kostendetcäge
auf diejenigen Gebühren welche für das zu entwässernde
Grundstück zu berechnen sind in Anrechnung gebracht

8 7 Dieses Orts Statut tritt mit dem Tage dec Be
kanntmachung im Halle schen Tageblatt in Kraft

Halle a S den 20 November 1888

Der Magistrat
Ii 3 Schneider Jochmus

Die Stadtverordneten Versammlung
Gneist A Schulze Hartmann sDr Hüllmann

auf Grund des 16
vom 1 August 1888

Borstehendes Ortsstatut wird
Absatz 3 des Zuftändigkeitsgesetzes
hierdurch genehmigt

Merseburg den 26 April 1889
Der Bezirks Ausschuß zu Merseburg

1 8 von der Marwitz
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